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Kritische Checkliste der Pilze Thüringens in Angriff genommen
Im Jahre 1994 wurde das Projekt einer kritischen Auflistung sämtlicher aus Thüringen 

bekanntgewordenen Pilzarten in Angriff genommen. Es handelt sich um eine Gemeinschafts
arbeit unter der Redaktion von Dr. G. H irsch, Jena, der weitere kompetente Pilzkenner 
Thüringens für die Mitarbeit gewinnen konnte.

Unterlagen für eine solche Checkliste gibt es ausreichend, eine umfangreiche Bibliographie 
kann ausgewertet werden, die bis auf Batsch zurückgeht. Sehr viele Fundangaben wurden aus 
dem Vogtland und aus der Gegend von Altenburg publiziert. Außerdem gibt es umfangreiche 
floristische Unterlagen von B enedix und H enkel aus der Jenaer und Weimarer Gegend und im 
Herbarium Haussknecht in Jena (JE), aber nicht nur dort, gibt es zahlreiche Belege, besonders 
aus Westthüringen, die dringend einer Auswertung bedürfen. Wieviel davon bereits in dieser 
kritischen Checkliste geschehen kann, wird sich zeigen. Ziel der Zusammenstellung ist 
insbesondere eine Wiederbelebung der pilzfloristischen Arbeit in Thüringen sowie die Schaf
fung von Grundlagen für einen kompetenten und wirkungsvollen Pilzartenschutz in Thüringen. 
Nach Schaffung der kritischen Auswertung der bisher publizierten Daten sollte sich das Projekt 
im Laufe der nächsten 10 Jahre zu einer Pilzflora Thüringens weiterentwickeln.

Geplant ist eine Auflistung aller aus Thüringen bekanntgewordenen Pilzsippen mit wissen
schaftlichen Namen, deutschen Namen sowie aus Thüringen publizierten Synonymen. Für jede 
Art soll die Verbreitung im Gebiet, entsprechend einer Landschaftsgliederung Hiekels in 
naturräumliche Gegebenheiten, dargestellt werden, incl. Häufigkeit, Höhenverbreitung sowie 
ökologischem Verhalten (Substrate). Kritisch eingeschätzt werden neben Häufigkeit vor allem 
das Verhalten in den letzten Jahrzehnten (Zunahme, Abnahme, gleichbleibendes Vorkom
men), um daraus Schlußfolgerungen für den Artenschutz ziehen zu können.

Es wird versucht, sämtliche Quellen zu zitieren. Besonders wichtig ist die Zitierung von 
Belegen, die, vor allem in JE, aber auch in anderen Herbaren, zur Nachuntersuchung 
bereitliegen, sowie die Zitierung originaler Unterlagen (Beschreibung, Zeichnungen, Fotos) 
aus dem bearbeiteten Gebiet.
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